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Phytase ist ein Enzym, das Phytat schrittweise hydrolysiert und dadurch gebundenen Phosphor
sowie komplexierte Mineralstoffe wie Zink, Calcium oder Eisen besser zugänglich machen kann.
Industriell ist die wichtigste Anwendung der Einsatz in pflanzenbasierten Futtermitteln fü r Geflü gel
und Schweine, weil monogastrische Tiere phytatgebundenen Phosphor nur begrenzt nutzen und

ungenutzter Phosphor ü ber Ausscheidungen verloren gehen kann [1].

Fü r B2B-Anwender ist Phytase kein allgemeines „Nä hrstoff-Upgrade“, sondern ein prozess- und
rezepturabhä ngiges Werkzeug: Entscheidend sind Phytatgehalt, pH-Verlauf, Kontaktzeit, Mineralstoffmatrix,
thermische Belastung und Tierart beziehungsweise Rohstoffprozess. Enzymes.bio liefert Phytase als online
bestellbares Enzymprodukt in 1-kg-Einheiten; CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert, wobei
Enzymes.bio Lieferant ist und nicht als Hersteller oder Labor auftritt .

Was ist Phytase?

Phytase ist eine phosphatspaltende Enzymklasse, die Phytat — chemisch meist myo-Inositol-hexakisphosphat
— abbaut. Phytat enthä lt sechs Phosphatgruppen am Inositolring und ist in vielen Pflanzensamen die zentrale
Speicherform fü r Phosphor; aus Sicht der Tierernä hrung ist das problematisch, weil der Phosphor zwar
analytisch im Rohstoff vorhanden ist, aber ohne enzymatische Spaltung nicht vollstä ndig physiologisch

verfü gbar wird [2].

Der Begriff „phytase enzyme“ wird hä ufig generisch verwendet, umfasst aber Enzyme mit unterschiedlichen
mikrobiellen Ursprü ngen, pH-Profilen und Abspaltungspositionen am Phytatmolekü l. In der Literatur werden
unter anderem mikrobielle Phytasen aus Pilzen, Bakterien und Hefen beschrieben; auch rekombinante
Produktionssysteme wie Pichia/Komagataella, Trichoderma, Aspergillus oder andere Wirtsorganismen sind
Gegenstand von Studien, weil Stabilitä t, Sekretion und Prozessausbeute die industrielle Nutzbarkeit

beeinflussen [3].

Fü r die Suchfrage „was ist Phytase“ ist die prä ziseste Kurzantwort: Phytase ist eine Phosphatase, die
Phytinsä ure beziehungsweise Phytat hydrolysiert. In Futtermitteln und pflanzlichen Rohstoffprozessen
reduziert sie den antinutritiven Charakter von Phytat, indem sie Phosphatgruppen entfernt und damit

Komplexe mit mehrwertigen Kationen schwä cht [1].

enzymes.bio  ·  Enzymes.bio Research Team Page 1 of 13

https://enzymes.bio/


Warum Phytat in pflanzlichen Rohstoffen ein technisches Problem ist

Pflanzliche Zutaten wie Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Mais, Soja- und Rapsschrote, Kleien oder andere
Nebenströ me enthalten Phosphor zu einem relevanten Anteil als Phytat. Untersuchungen zur Verteilung von
Phosphor und Phytaseaktivitä t in Weizen, Roggen, Gerste und Hafer zeigen, dass Getreidearten nicht nur im
Phytatgehalt, sondern auch in der natü rlichen Enzymausstattung und deren Verteilung ü ber Kornfraktionen

variieren [4].

Diese Unterschiede erklä ren, warum Suchbegriffe wie „phytase haferflocken“ oder „phytase lebensmittel“ nicht
nur ernä hrungswissenschaftlich, sondern auch prozesstechnisch relevant sind. Haferflocken, Kleien und
Vollkornfraktionen kö nnen Phytat enthalten; ob endogene Pflanzenphytasen wä hrend Einweichen,
Fermentation oder Wä rmebehandlung noch wirksam sind, hä ngt jedoch stark vom Prozess ab und lä sst sich

nicht allein aus der Zutatenbezeichnung ableiten [4].

In monogastrischen Tieren — insbesondere Geflü gel und Schwein — ist das Problem ausgeprä gter als bei
Wiederkä uern, weil der mikrobielle Abbau im Vormagen fehlt. Phytat kann nicht nur Phosphor zurü ckhalten,
sondern ü ber seine negativ geladenen Phosphatgruppen auch Calcium, Zink, Eisen und andere Kationen
binden; diese Komplexbildung ist der Grund, warum Suchanfragen wie „phytase zink“, „zink phytase“ oder

„phytase and zinc“ fachlich zusammengehö ren [1].

Figure 1. 피테이스는 피틴산을 단계적으로 가수분해하여 IP6를 더 낮은 이노시톨 인
산으로 전환하고 유리 인산을 방출합니다.

Mechanismus: Wie Phytase Phytat tatsächlich abbaut

Phytase spaltet Phosphatesterbindungen am Phytatmolekü l hydrolytisch. Dabei entsteht nicht in einem
einzigen Schritt vollstä ndig dephosphoryliertes Inositol, sondern eine Kaskade niedriger phosphorylierter
Inositolphosphate und anorganisches Phosphat; mit jeder abgespaltenen Phosphatgruppe sinkt die
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Ladungsdichte des Molekü ls und damit seine Fä higkeit, Mineralstoffe stark zu komplexieren [2].

Der Mechanismus ist fü r Futtermittel besonders wertvoll, weil er an vorhandenen Rohstoffnä hrstoffen ansetzt.
Phytase erzeugt keinen neuen Phosphor, sondern verschiebt Phosphor aus einer schwer verfü gbaren
Speicherform in eine Form, die im Verdauungstrakt besser absorbiert werden kann; dadurch kann eine
Rezeptur mit weniger anorganischer Phosphatergä nzung auskommen, sofern die Gesamtformulierung

entsprechend angepasst wird [5].

Die Phytase-Wirkung ist aber nicht nur eine Frage der Enzymzugabe. Im Magen, Drü senmagen, Muskelmagen
oder proximalen Dü nndarm ä ndern sich pH-Wert, Ionenstä rke, Proteolyse, Substratkontakt und Verweilzeit;
eine Phytase muss in diesem Zeitfenster aktiv bleiben und mit phytathaltigen Partikeln in Kontakt kommen,

bevor Phytat-Mineral-Komplexe oder Futterpassage die Reaktion begrenzen [1].

Calcium ist dabei ein zentraler Matrixfaktor. Hohe Calciumgehalte kö nnen die Lö slichkeit von Phytat-
Komplexen beeinflussen und damit den enzymatischen Zugriff erschweren; gleichzeitig ist Calcium selbst ein
Zielmineral der verbesserten Verfü gbarkeit. Deshalb wird Phytase in der Fachliteratur nicht isoliert, sondern

im Kontext von Calcium-Phosphor-Verhä ltnis, Rohstoffauswahl und Verdauungsbedingungen diskutiert [1].

Phytase im Futter: wichtigste Anwendungsfelder im Vergleich

Die am stä rksten etablierte Anwendung von Phytase liegt in der Tierernä hrung. Besonders bei Geflü gel- und
Schweinefutter wird Phytase eingesetzt, um phytatgebundenen Phosphor aus pflanzlichen Komponenten zu
erschließen, Knochenmineralisierung und Nä hrstoffverwertung zu unterstü tzen und Phosphorverluste ü ber

Exkremente zu senken [5].

Anwendung
Technisches
Ausgangsproblem

Typische untersuchte
Endpunkte

Evidenzlage Praktische Einordnung

Broilerfutter

Hoher Anteil
pflanzlicher
Rohstoffe; Phosphor
liegt teilweise als
Phytat vor

Wachstum,
Futterverwertung,

Knochenmineralisierung,
Phosphorverwertung

Meta-analytische
Arbeiten und
Fütterungsstudien
untersuchen
Muskelwachstum und
Knochenmineralisierung

bei Masthähnchen [6]

Sehr etablierte
Anwendung; Effekt hängt
von Rezeptur, Calcium-
Phosphor-Matrix und
Verarbeitung ab

Legehennenfutter

Bedarf an stabiler
Phosphorversorgung
bei Ei- und
Schalenbildung

Legeleistung, Eiqualität,
apparent metabolizable

energy,
Phosphornutzung

Studien prüfen Phytase
allein oder kombiniert
mit weiteren Enzymen

wie Xylanase [7]

Relevanz besonders bei
pflanzenreichen
Rationen und präziser
Mineralstoffformulierung

Schweinefutter Monogastrische
Verdauung;
phytatgebundener

Wachstum,
Nährstoffverdaulichkeit,

Arbeiten an Ferkeln und
wachsenden Schweinen
untersuchen Leistungs-

„Phytase Schwein“ ist ein
Kernanwendungsfeld,
aber Altersstufe und
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Anwendung
Technisches
Ausgangsproblem

Typische untersuchte
Endpunkte

Evidenzlage Praktische Einordnung

Phosphor und
Mineralstoffkomplexe

Blutmetabolite,
Exkretion

und Umweltparameter
[8]

Rationsmatrix sind
entscheidend

Lebensmittel-
und
Rohstoffprozesse

Phytat in Getreide,
Kleie, Ölsaaten oder
pflanzlichen
Proteinen

Phytatabbau,
Mineralstofffreisetzung,

technofunktionelle
Effekte

Studien diskutieren
Phytase auch für Food-
und Feed-Sektoren,
etwa über
Immobilisierung oder

Rohstoffbehandlung [9]

Potenzial vorhanden;
regulatorische Eignung
und Prozessführung
müssen
anwendungsspezifisch
bewertet werden

Geflügel: Phytasewirkung bei Broilern und Legehennen

Bei Broilern ist die Kernfrage nicht nur „mehr Phosphor“, sondern ob der freigesetzte Phosphor in messbare
biologische Endpunkte ü bersetzt wird. Eine Meta-Analyse zu fleischbetonten Hü hnern bewertet Phytase im
Zusammenhang mit Muskelwachstum und Knochenmineralisierung; das zeigt, dass die Wirkung nicht nur

chemisch, sondern auch tierphysiologisch untersucht wird [6].

Figure 2. 온전한 피테이트는 무기질 양이온과 결합할 수 있지만, 피테이스에 의한 탈
인산화는 이러한 결합 경향을 낮춥니다.

In praxisnahen Broilerstudien werden hä ufig Wachstum, Futterverwertung, Tibia- oder Knochenparameter
und Mineralstoffretention erfasst. Zusä tzlich gibt es Arbeiten zu Stresssituationen: Eine Studie zur Phytase-
Supplementierung bei hitzegestressten Broilern untersuchte Auswirkungen auf Fleischqualitä t, was zeigt, dass
Phytase nicht nur im Standardfutter, sondern auch unter belastenden Produktionsbedingungen betrachtet

wird [10].
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Bei Legehennen verschiebt sich der Fokus auf Legeleistung, Eimasse, Schalenqualitä t, Energieverwertung und
Phosphornutzung. Eine Studie zur Kombination von Phytase und Xylanase bei Legehennen untersuchte
Legeleistung, Eiqualitä t, scheinbar metabolisierbare Energie und Phosphorverwertung; das passt zur Praxis, in

der Enzymkonzepte oft nicht isoliert, sondern innerhalb komplexer Rohstoffmatrices bewertet werden [7].

Eine weitere Untersuchung mit einer neuartigen Phytase, abgeleitet aus Aspergillus nidulans und in Lemna
minor exprimiert, betrachtete Leistung, Knochenmineralisierung und Phosphorausscheidung bei Legehennen.
Solche Arbeiten sind wichtig, weil sie neben Leistungsdaten auch Umwelt- und Mineralisierungsparameter

einbeziehen [11].

Schwein: Phytase in Ferkel- und Mastschweinerationen

Bei Schweinen ist Phytase besonders relevant, weil Getreide- und Sojaschrot-basierte Rationen viel Phytat
einbringen kö nnen und die Tiere phytatgebundenen Phosphor ohne Zusatzphytase nur begrenzt erschließen.
Studien an Absetzferkeln untersuchen daher Wachstum, Nä hrstoffverdaulichkeit und Blutmetabolite, um zu

prü fen, ob die enzymatische Freisetzung im Tier tatsä chlich ankommt [8].

Eine neuere Studie verglich Phytasen unterschiedlicher Herkunft in Rationen fü r Nursery Piglets und
betrachtete Leistungsparameter. Solche Arbeiten sind fü r Formulierer bedeutsam, weil sie zeigen, dass
„Phytase“ kein vö llig austauschbarer Sammelbegriff ist: Enzymherkunft, pH-Profil, Stabilitä t und Interaktion mit

der Futterkomposition kö nnen die praktische Wirkung beeinflussen [12].

Neben Phosphor- und Mineralstoffeffekten werden auch mikrobiologische Aspekte untersucht. Eine Studie an
Schweinen mit Phytase und milchsä urebehandelten Cerealien analysierte Verä nderungen der ilealen
Mikrobiota entlang der Darmmukosa-Lymphknoten-Achse; das deutet darauf hin, dass Phytatabbau und
Getreidevorbehandlung nicht nur mineralstoffbezogene, sondern auch darmö kologische Effekte berü hren

kö nnen [13].

Fü r „phytase schwein“ ist deshalb die realistische Aussage: Phytase kann die Nutzung pflanzlich gebundenen
Phosphors verbessern und Phosphorausscheidungen reduzieren helfen, ersetzt aber keine saubere
Rationsberechnung. Insbesondere Calcium, verfü gbare Phosphorquellen, Sä urebindungskapazitä t, Rohfaser

und Partikelstruktur bleiben relevante Stellgrö ßen [1].
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Figure 3. 피테이스가 작용하기 전에는 더 많은 인이 피테이트에 결합된 상태로 남아
있지만, 작용 후에는 더 많은 인산이 방출되고 무기질 결합이 줄어듭니다.

Umweltwirkung: weniger ungenutzter Phosphor im System

Der ö kologische Nutzen von Phytase entsteht aus einem einfachen Stoffstromprinzip: Wenn mehr Phosphor
aus pflanzlichen Rohstoffen im Tier verfü gbar wird, muss weniger ungenutzter Phosphor ausgeschieden
werden. Lebenszyklusanalysen zu Spezialfutterzusä tzen in Schweine- und Geflü gelproduktion betrachten

Phytase deshalb im Zusammenhang mit Umweltwirkungen der Tierproduktion [14].

Auch Broilerarbeiten, die Futterformulierungen mit variierenden Aminosä uren und Phytase untersuchen,
verbinden Leistungsdaten mit Umweltwirkungen. Entscheidend ist dabei, dass Phytase den Nä hrstoffkreislauf
nicht isoliert verä ndert: Die Gesamtbilanz hä ngt von Rohstoffwahl, Futterverwertung, tierischer Leistung,

Mineralstoffergä nzung und Exkretionsprofil ab [15].

Ä ltere Arbeiten zu Phytase in Rationen fü r wachsende Schweine ordnen den Einsatz ausdrü cklich als
Umweltmaßnahme ein. Das ist bis heute relevant, weil Phosphoreinträ ge aus Mist und Gü lle in empfindlichen
Regionen ein regulatorisches und agronomisches Thema bleiben; Phytase kann hier einen Beitrag leisten,

wenn sie in ein konsistentes Nä hrstoffmanagement eingebettet ist [16].

Phytase in Lebensmitteln und pflanzlichen Rohstoffprozessen

Außerhalb der Tierernä hrung ist Phytase fü r Lebensmittel- und Rohstoffprozesse interessant, weil Phytat auch
in menschlicher Ernä hrung die Mineralstoffverfü gbarkeit beeinflussen kann. Bei Begriffen wie „phytase
mensch“ ist jedoch Vorsicht nö tig: Die gut belegte industrielle Anwendung betrifft primä r enzymatische

Rohstoffbehandlung oder Futtermittel, nicht pauschale Gesundheitsversprechen fü r Menschen [2].
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Bei Getreideprozessen kann Phytase technologisch dort ansetzen, wo Phytat und geeignete Wasseraktivitä t
zusammenkommen — etwa in Teigfü hrungen, Fermentationen, Einweichprozessen oder Vorbehandlungen
pflanzlicher Proteine. Die Studie zur Verteilung von Phosphor und Phytaseaktivitä t in Weizen, Roggen, Gerste
und Hafer zeigt, warum Rohstofffraktionen unterschiedlich reagieren kö nnen und warum „phytase

haferflocken“ nicht automatisch dasselbe bedeutet wie Phytasewirkung in Roggen- oder Weizenprozessen [4].

Immobilisierte Phytase wird ebenfalls untersucht, etwa auf modifizierten Zeolithträ gern fü r Anwendungen in
Futter- und Lebensmittelbereichen. Der technische Gedanke dahinter ist, Enzyme an feste Trä ger zu binden,
um Stabilitä t, Handhabung oder Wiederverwendbarkeit zu verä ndern; daraus folgt jedoch nicht, dass jede

kommerzielle Phytase immobilisiert ist oder unter allen Lebensmittelbedingungen zugelassen wä re [9].

Fü r Lebensmittelanwendungen ist außerdem die regulatorische Ebene streng von der biochemischen Funktion
zu trennen. Die Literatur kann zeigen, dass Phytase Phytat abbaut; ob ein konkretes Produkt in einem
konkreten Lebensmittelprozess zulä ssig ist, hä ngt von regionalen Vorschriften, Spezifikation, Prozess,

Endprodukt und Kennzeichnungspflichten ab [17].

Figure 4. 피테이스는 주로 피테이트를 함유한 식물성 원료 기반의 가금류, 돼지, 양식
사료에 사용됩니다.

Prozessfaktoren: pH, Temperatur, Kontaktzeit und Rohstoffmatrix

Phytase ist ein Enzym, und Enzyme reagieren empfindlich auf ihre Umgebung. Die wichtigsten Einflussgrö ßen
sind pH-Wert, Temperatur, Wasserverfü gbarkeit, Substratzugang, Verweilzeit, Partikelgrö ße und die
Anwesenheit komplexierender Ionen; im Tierfutter kommt zusä tzlich hinzu, ob das Enzym Misch-,

Konditionierungs- oder Pelletierschritte ü bersteht [1].

enzymes.bio  ·  Enzymes.bio Research Team Page 7 of 13



In der Forschung wird deshalb gezielt an Produktionsorganismen und Enzymvarianten gearbeitet. Studien zur
Optimierung von Umweltfaktoren fü r Beta-Propeller-Phytase in Pichia pastoris zeigen, dass
Produktionsbedingungen und Wirtsphysiologie eine Rolle fü r die Enzymbereitstellung spielen, wä hrend

andere Arbeiten Hefestä mme oder filamentö se Pilze auf Phytasebildung screenen [3].

Auch agroindustrielle Nebenströ me werden als Substrate fü r die Phytaseproduktion untersucht. Arbeiten mit
Nocardia oder thermotoleranten Pilzphytasen aus agroindustriellen Nebenprodukten verdeutlichen, dass
Phytase nicht nur als Anwendung im Futter, sondern auch als biotechnologisches Produktionsfeld relevant ist
[18].

Fü r Anwender bedeutet das: Die Bezeichnung „Phytase“ beschreibt die Zielreaktion, aber nicht automatisch
das Verhalten in jedem Prozess. Eine Phytase fü r einen feuchten Rohstoffprozess muss andere Bedingungen
bewä ltigen als eine Phytase, die nach thermischer Futtermittelverarbeitung im oberen Verdauungstrakt

wirksam werden soll [19].

Kombinationen mit anderen Enzymen

In komplexen Futtermitteln wird Phytase hä ufig zusammen mit anderen Enzymen diskutiert, etwa Xylanasen,
Proteasen oder Mehrkomponenten-Enzymsystemen. Der Grund ist mechanistisch plausibel: Nicht-Stä rke-
Polysaccharide kö nnen die Viskositä t und Nä hrstofffreisetzung beeinflussen, Proteine kö nnen mit Phytat

interagieren, und die physikalische Zugä nglichkeit des Substrats kann begrenzend sein [20].

Eine Studie zur Kombination von Phytase und Xylanase bei Legehennen betrachtete nicht nur
Phosphornutzung, sondern auch scheinbar metabolisierbare Energie und Eiqualitä tsparameter. Das zeigt, dass
Enzymkombinationen nicht einfach additiv gedacht werden sollten; sie verä ndern die Futterbioverfü gbarkeit

ü ber mehrere Matrixeffekte gleichzeitig [7].

Auch Produktionsstudien zu enzymatischen Cocktails aus Aspergillus japonicus verweisen auf den industriellen
Trend, Enzyme nicht nur einzeln, sondern als auf die Rohstoffmatrix abgestimmte Funktionspakete zu
betrachten. Dennoch bleibt Phytase innerhalb solcher Systeme das Enzym, das spezifisch am Phytat-Phosphor-

Komplex ansetzt [21].
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Figure 5. 피테이스가 효과적으로 작용하려면 활성 효소, 접근 가능한 피테이트 기질,
충분한 수분, 적절한 pH, 그리고 충분한 접촉 시간이 필요합니다.

Einordnung häufiger Suchbegriffe: Phytase-Supplement, Einheitenangaben und
Missverständnisse

Der Begriff „phytase supplement“ wird im B2B-Kontext meist als Futtermittelzusatz oder Enzymkomponente
verstanden, nicht als unspezifisches Nahrungsergä nzungsmittel mit garantierter Wirkung. Suchbegriffe wie
„phytase 400 units“, „3000 einheiten phytase“ oder „phytase 3000“ stammen hä ufig aus verbrauchernahen
Produktumfeldern; fü r industrielle Anwendungen sind solche Angaben ohne Matrix, Prozess, Zielart und
regulatorischen Kontext nicht ausreichend interpretierbar.

Ä hnlich wichtig ist die Abgrenzung zu irrefü hrenden Suchkombinationen. „Phytase Botox“ hat fachlich keinen
direkten Zusammenhang: Phytase ist ein Phytat-hydrolysierendes Enzym fü r Phosphor- und
Mineralstofffreisetzung, wä hrend Botulinumtoxin-Anwendungen einem vö llig anderen biologischen und
regulatorischen Bereich angehö ren.

Auch „Phytase Wikipedia“ ist als Einstieg verstä ndlich, ersetzt aber keine technische Bewertung. Fü r
industrielle Entscheidungen sind Studien zu Tierart, Rohstoffmatrix, Stabilitä t, Phosphorverwertung,
Knochenmineralisierung, Exkretion und regulatorischer Zulä ssigkeit deutlich relevanter als eine reine

Begriffsdefinition [6].

Sicherheits- und Zulassungskontext

Regulatorische Bewertungen einzelner Phytaseprodukte zeigen, dass Sicherheit und Wirksamkeit produkt-,
organismen- und anwendungsspezifisch geprü ft werden. Eine EFSA-Bewertung zu einer 6-Phytase, produziert
mit Komagataella phaffii, behandelt den Einsatz bei Schweinen und avianen Spezies; solche Bewertungen

dü rfen jedoch nicht pauschal auf jedes Produkt oder jeden Markt ü bertragen werden [17].
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Eine weitere Sicherheits- und Wirksamkeitsbewertung betrifft eine 6-Phytase aus Trichoderma reesei fü r aviane
und porcine Spezies. Fü r B2B-Anwender ist daran wichtig: Die wissenschaftliche und regulatorische Evidenz
bezieht sich immer auf definierte Enzyme, Produktionsorganismen, Spezifikationen und

Verwendungsbedingungen [22].

Darum sollte Phytase weder als universell austauschbarer Rohstoff noch als automatisch fü r jede Food-, Feed-
oder Supplement-Anwendung freigegeben verstanden werden. Die biochemische Wirkung ist gut belegt; die

rechtliche und technische Eignung hä ngt jedoch vom konkreten Einsatzgebiet ab [1].

Figure 6. 피테이스는 피테이트에서 인산을 방출함으로써 인 이용률을 높이고 사료
시스템에서 사용되지 않고 손실되는 인을 줄일 수 있습니다.

Was Enzymes.bio in diesem Kontext liefert

Enzymes.bio bietet Phytase online in 1-kg-Einheiten an. Die Bestellung erfolgt direkt online; CoA und SDS
werden bei der Bestellung mitgeliefert. Enzymes.bio ist dabei Lieferant und tritt nicht als Hersteller,
Entwicklungsdienstleister oder Analyselabor auf .

Fü r Anwender, die „Phytase kaufen“ recherchieren, ist die wichtigste fachliche Einordnung: Das Enzym ist fü r
Anwendungen interessant, in denen Phytat tatsä chlich eine limitierende Rolle spielt — insbesondere bei
pflanzenbasierten Futtermitteln, Rohstoffbehandlungen oder prozessierten Getreide- und Ö lsaatenfraktionen.
Die konkrete Eignung hä ngt von Rezeptur, Prozess, rechtlichem Rahmen und Zielanwendung ab .

Ein belastbares technisches Verstä ndnis beginnt daher nicht mit einer isolierten Enzymbezeichnung, sondern
mit der Stoffstromfrage: Wo liegt Phosphor als Phytat vor, welche Mineralstoffe werden komplexiert, wann
kann die Phytase mit dem Substrat reagieren, und bleibt das Enzym unter den Prozessbedingungen funktional

genug, um eine messbare Ä nderung zu bewirken [1].
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Kernaussage für industrielle Anwender

Phytase ist besonders wertvoll, wenn pflanzliche Rohstoffe nicht nur als Protein- oder Energieträ ger, sondern
auch als Phosphorquelle genutzt werden sollen. Durch die Hydrolyse von Phytat kann sie Phosphor freisetzen,
Mineralstoffkomplexe abschwä chen und in Futtermitteln die Abhä ngigkeit von anorganischen

Phosphorquellen verringern, sofern die Rezeptur darauf ausgelegt ist [5].

Die stä rkste Evidenz liegt fü r Geflü gel- und Schweinefutter vor, einschließlich Studien zu Wachstum,
Knochenmineralisierung, Nä hrstoffverdaulichkeit, Phosphorausscheidung und Umweltwirkung. Anwendungen
in Lebensmitteln und pflanzlichen Rohstoffprozessen sind mechanistisch plausibel und wissenschaftlich

untersucht, erfordern aber eine besonders sorgfä ltige Prü fung von Prozessbedingungen und Zulä ssigkeit [9].

Kurz gesagt: Phytase wirkt nicht „magisch“, sondern sehr konkret — sie spaltet Phosphatgruppen von Phytat.
Ihr industrieller Wert entsteht dort, wo diese Reaktion unter realen Prozessbedingungen rechtzeitig stattfindet

und in Rezeptur, Mineralstoffbilanz, Produktziel und regulatorischen Rahmen sauber eingebettet ist [2].

Phytase online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein Sicherheitsdatenblatt
liegen jeder Bestellung bei.

Phytase kaufen →
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